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Allgemeine Hinweise Benötigtes Werkzeug

Planung

Diese Verarbeitungshinweise stellen lediglich einen kurzen 
Leitfaden für die Verlegung des Platio-Systems dar.  Die Instal-
lationsanleitung des Herstellers ist zu beachten!

Beachten Sie bei der Positionierung der Anlage die Art der 
Nutzung sowie die äußeren Umstände. Für eine optimale 
Stromproduktion sollte die Anlage möglichst geringer Ver-
schattung ausgesetzt sein. Verschattung kann sowohl durch 
die Art der Nutzung (Parkendes Auto, Gartenmöbel auf der 
Fläche), als auch durch externe Faktoren (umliegende Ge-
bäude, Bäume etc.) auftreten. Beachten Sie bei der Auswahl 
der Fläche auch die Positionierung der Wechselrichter. Diese 
sollten im Umkreis von max. 10 m von der Fläche montiert 
werden. Für die Inbetriebnahme sowie das Monitoring der 
Wechselrichter ist eine ausreichend leistungsfähige und 
stabile WLAN-Verbindung am Wechselrichter erforderlich.

Eine Verkehrsbelastung mit Fahrzeugen über 3,5 t zulässi-
gem Gesamtgewicht ist auszuschließen. Für eine möglichst 
langlebige Installation sollte die Anlage nicht in den Bereichen 
verlegt werden, bei denen regelmäßig mit hohen Lenkkräften 
zu rechnen ist. 

Ein Mindestgefälle von 2,5 % ist einzuhalten. Gängige Entwäs-
serungseinrichtungen wie Rinnen o.ä. sind einzuplanen.

Werden mehr als 20 Module in einer Reihe verlegt, so sind ent-
sprechende Dehnungsfugen einzuplanen. 

Erstellen Sie vor Beginn der Arbeiten einen Stromlaufplan und 
planen Sie die Positionierung der Leerrohre. Bei Fragen steht 
Ihnen unser Planungsservice hierbei gern zur Verfügung.

Untenstehend fi nden Sie eine Reihe möglicher Konfi guratio-
nen. Planen Sie, sofern möglich, in möglichst langen, durch-
gehenden Reihen um die Installation zu vereinfachen (Konfi -
gurationen rechts)

• Zange (z.B. Kombi-Zange oder kleine Wasserpumpenzange)
• Multimeter (Messbereich bis 200 V)
• Cuttermesser
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Vorbereitung

Verlegen und Verkabeln

Bringen Sie die Tragschicht sowie die Leerrohre (M25 Flexrohr, 
bei mehreren Kabeln in einem Rohr entsprechend größer) ein 
und verdichten Sie die Tragschicht. Die Festigkeit der Trag-
schicht richtet sich nach der zu erwartenden Verkehrsbelas-
tung, 25 cm sind nicht zu unterschreiten. Verwenden Sie für 
die Tragschicht die Körnung 0/32 oder 0/45.

Erstellen Sie eine Randeinfassung gemäß Ihrer Planung. Hier-
für können Sie beispielsweise Klinker mit Betonrückenstütze, 
als Läufer verlegte Klinker oder in Zement versetzte Klinker 
verwenden.

Überprüfen Sie vor dem nächsten Schritt noch einmal die 
Positionierung der Leerrohre.

Gehen Sie bei der Verlegung der Module wie folgt vor: Legen 
Sie die Kabel gemäß der Position und Ihres Plans in die ent-
sprechenden Kabelnuten und verlegen Sie das Modul. Als 
nächstes verlegen und verbinden sie die nachfolgenden 
Module mit dem Modulverbinder (rot an schwarz).

Messen Sie nach jeder Verbindung die Spannung. Je nach 
Sonnenstand muss diese die Anzahl der Module multipliziert 
mit 2,2-2,7V betragen.

Bei der Verlegung ist auf ein gleichmäßiges Verlegemuster in 
Bezug auf die Orientierung der Zellen zu achten.

Tipp: 
Das Anfangs- und Endmodul eines Strings erst prüfen, dann 
an das Anschlusskabel, welches im Leerrohr liegt, anschlie-
ßen. Dazu empfi ehlt es sich, mit der Verlegung in der Mitte 
eines Strings zu beginnen und sich stückweise in Richtung der 
Enden vorzuarbeiten. Ist dies nicht möglich, so empfi ehlt es 
sich bei der Verlegung der Endmodule das Endkabel zunächst 
durch die Fuge nach oben zu führen, um einen erreichbaren 
Messpunkt zu haben. Ist der String verlegt kann das Modul an-
gehoben und an das Anschlusskabel angeschlossen werden. 

Schließen Sie zum Schluss das Anfangs-/ Endmodul an das An-
schlusskabel im Leerrohr an (rot an rot, schwarz an schwarz).

Bringen Sie nun die Bettungsschicht aus Splitt ein. (Korngröße 
0/3, ca. 30 mm) 

Empfehlung: Verdichten Sie die Bettungsschicht vor dem 
fi nalen Abziehen (Handstampfer, kleiner Rüttler o.ä.)

Ziehen Sie die Fläche ab und betreten Sie diese danach nicht 
mehr. Die Bettung sollte zu diesem Zeitpunkt etwa 2-3 mm zu 
hoch sein, um Raum für eine weitere Verdichtung zu haben.

Ziehen Sie die Anschlusskabel in die Leerrohre ein. Dabei muss 
der MC4 Stecker auf der Wechselrichterseite liegen und das 
andere Ende auf Seite der Module verbleiben.
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Funktionsweise der Modulverbinder

Reinigen Sie den Stecker und die Kabelenden.

Schieben Sie das Kabel bis zum Anschlag hinein.

Drücken Sie die gelbe Drucklasche bis diese einrastet.

Der korrekt komprimierte Stecker.

Verwenden Sie bei Bedarf eine Zange, um die Kraft zu 
erhöhen.

Wenn die Lasche nicht vollständig heruntergedrückt ist, 
ist die Verbindung nicht korrekt. Die Kompression, wie 
auf dem Bild gezeigt, ist nicht ausreichend – zwischen 
der gelben und der transparenten Kunststoffseite darf 
keine Lücke sein!

 1

 2

 3

 5

 6

 4

 1

 4

 2

 5

 3

 6

4 PLATIO – BEFAHRBARES PHOTOVOLTAIK-PFLASTER

PFLASTERKLINKER



Verfugen und Abrütteln

Pflege der Anlage

Inbetriebnahme

Verfüllen Sie die Fugen mit Brechsand. Befreien Sie die Fläche 
gründlich von überflüssigem Material. Verdichten Sie die Flä-
che von außen nach innen mit einer Rüttelplatte. Verwenden 
Sie dafür unbedingt eine gereinigte Gummimatte und verwen-
den Sie keine Rüttelplatten mit mehr als 12 kN! Wiederholen 
Sie den Vorgang falls notwendig.

Schlämmen Sie die Fläche ein und reinigen Sie die Fläche an-
schließend mit Wasser.

Auch eine feste Fuge ist grundsätzlich möglich, hier gemäß 
Herstellervorgabe vorgehen.

Reinigung 
Für eine optimale Stromausbeute ist die Anlage regelmäßig zu 
reinigen. 

Reinigen Sie die Oberfläche mit einem Hochdruckreiniger, der 
auf ein niedriges Leistungsniveau (etwa 1000 psi) mit einem 
65-Grad-Sprüher eingestellt ist und mit sauberem Wasser.

Bei Dem Einsatz eines Hochdruckreinigers ist darauf zu 
achten, dass Fugenmaterial nicht aus den Fugen zu spülen. 
In vielen Fällen reicht eine Reinigung mit Wasser und einem 
Besen vollkommen aus.

Die Fugen stellen grundsätzlich eine Wartungsfuge dar und 
sind bei Absacken oder Ausspülen des Materials nachzuver-
fugen.

Schneeräumung:  
Schneeräumfahrzeuge, eine Schneefräse oder ein Schneege-
bläse kann zur Schneeräumung des Feldes verwendet werden, 
wenn die Belastungsgrenzwerte eingehalten werden.

Halten Sie einen Abstand von 2 cm zur Oberfläche des Feldes 
ein und lassen Sie eine dünne Schneeschicht darauf liegen, 
die mit einer Laubbläser- oder Plastikschaufel entfernt werden 
kann.

Die verwendeten Geräte dürfen nur mit Kunststoff- oder Hart-
gummischaufeln, Kufen und Schürfleisten ausgestattet sein; 
Metallteile, die mit der Oberfläche des Feldes in Berührung 
kommen können, sind nicht zulässig.

WARNUNG: Anlagen über 800Wp müssen durch  
einen Elektriker in Betrieb genommen werden.

Bei Anlagen unter 800WP: 

MC4 Stecker in die vorgesehenen Buchsen und Stecker des 
Wechselrichters einstecken. Ein hörbares Klicken bestätigt 
den richtigen Sitz der Stecker. Wechselrichter gemäß Herstel-
leranleitung in Betrieb nehmen.

Anlage nach Inbetriebnahme im Marktstammregister regist-
rieren und beim jeweiligen Netzbetreiber anmelden.

 !
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Alle Beiträge und Abbildungen in dieser Broschüre unterliegen dem Urheberrecht. Soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt, ist die Wiedergabe von 
Inhalten nicht gestattet. Die Verwendung von Fotokopien aus dieser Broschüre ist nur für den privaten und nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. 
Jegliche Vervielfältigung oder Verbreitung zu beruflichen Zwecken ist strengstens untersagt. 

Ausstellungsdatum: März 2025
Wienerberger GmbH, Oldenburger Allee 26, 30659 Hannover, Deutschland
T +49 511 610 70-0, E info.de@wienerberger.com, wienerberger.de
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